
üle. Z2. Dinstag den KH. Jänner »85« .

Z' ^^ " (2) Nr. 205).

K u n d m a ch n n g.
I m Zusammenhange mit der hierortigen

Klmdmachung vom l l ) . Dezember ^^5i5» wird
hiermit bekannt gemacht, daß die Dividende sür
das l l . Semester 185,5 mit Drei und vierzig
dulden B . V . für j<de Bank-Aktie bemessen
worden ist.

Dieser Betrag von 43 st. B . V . für Eine
Aktie kann vom 7. Jänner l 85 l l an , entweder
9»'gen die hinausa/gebenen Coupons oder gegen
klassenmäßig gestempelte Quittung in der l)!er<
"t ig?,, Aklienkasse behoben werden.

Wien am 7. Jänner l 8 5 l i .

Z»nk-(^0uvel n<ul'.

öuu^.- (!vi!V<!!nein/» - äl.ullvl.rli'eloi'.

^ 23. :. (2) Nr. ' " / , .
K l! n d m a ch u ll g.

Bei der am 2. Jänner l85)li vorgenommenen
^ 2 . Verlosung der ältern Staatsschuld ist die
Serie 405, ssezogen norden.

Diese Serie enthält steierisch, ständische Acra-
l'lal» Obligationen 00m gezwungenen Kriegodar^
lehrn mit den Zinscntcrmmen Jänner und I n l i
a" 5,^ von Nr. 2 ^ 8 « , cinschliesiig Nr. »<)!)5,t»,
Mit der Äapitalüsumme von Z,l 0 ) 2 3 0 st. 2 ^ kr.
und im Zinsenbelrage nach dem herabgesehn
Fuße von 2Nj5>0 st. 45 kr.

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
wungen dc6 Allerhöchsten Patentes vom 2 1 . Mälz
^ 8 l 8 gsgl>, n^le, zu dem Ulsprünglichen Zins-
>uße in Konvenlionsmünze verzinsliche StaatS-
schuldverschreibungen umgewechselt werden.

Duß wird zu Folge hohen Fmanz-Min i
^l lal-Erlasses vom 3. Jänner l. I . , Z. 2 « I ,
hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Steuer'Direktion für Ktain.
Laibach am 8. Jänner »85U.

Z- 29. " ( l ) Nr. 1838 l »5)03
K u n d m a c h u n g .

Aon der k. k. Finanz^andeö'Dircktion für
T'rol und Vorarlberg wird bekannt gemacht,
d"si drr Tabak« und Stempelhauplvcrlag in
2mst im Wege der öffentlichen Konkurrenz mit
telst Überreichung schriftlicher Offerte dem gee,g^
"kl erk.nmten Bewerber, welcher die a/rmgste
^lrschleizi» Provision fordert, verliehen werten
wird.

' . Dcr genannte Hauptverlag hat seinen Ma>
.^^ 'B^dar f a„ Tabak und 3t.mpelmarken vom
t i l gen k. k. Tabak- und Stempll Vcrschleißma-
,^^ ' " zu d,ziehen. Dem Hauptverlage sind t
uttervrrlcger, ein Großtrafikant und zwei und
^' l l ig Trafikanten zugswiesen.

Der Verk.hr betrug in der Iahresperiode
^ ? ^ November «87,4 bis letzten Oktober
^ i > 5 an Tibak 2 3 2 l 0 0 P f u n d , >m Gelle
«>>887 si. 5^ f,. ^ an Strmpelmark<n 2028 st
^ ' k l - , in Vumme 5>7.!jl<j si- >̂ kr. ^ . M
?>'"""f hasten folgende, nach d,m Ergebniß des
. ^ ' " ^ " " g s j a l x . ü ' »85)5» bereed.iete ^s t<n :
^,""g>lt>c!»e Tabak-Verschluß-Proo,sion für

bk" Uuleroerlag ü 4 V . ?/o p " ' " ^ j " ^ ,
. / ^ ' / . k r ;
" allgl>m,i,^ Verschleiß Provision für die Groß

trafik ö 7«/^ pn- 4U4 st. 5,3 kr. ;
'̂> Gutgewicht vom geschnittenen Rauchtabak für

^ : : ' . lnt^y^lag und dic Grositrafik ü 2 ' / / / ^ ;
^'«i',,'. ^ür die Trafikanten u Ü ^ , pr. lÜU st.
5 ' ^ kr-

Nur die beanspruchte Tadat-Verschleiß-Pro.
Vision, nach Piozeote», ausgedruckt, hat dcn Ge»
gcnstand dcr Andote ;u bilden. FaUö der i 5 "
stcher dieses Hauptverlages daö Matniale nicht

Zug slir Zug bar zu bezahlen beabsichtiget, wird
demselben ein stehender Kredit bemessen, w.'lchcr
du'.'ch eine in d.r vorgeschriebenen Al t zu leistende
Kaution sicher zu stellen wäre. Der Summe
dicscs Kredits ist der Matn ia l -Vorrath gl<ich,
zu dessen Erhaltung der Vrstchcr stets verpstich-
t<t >st. Wollte von einem solchen Kredit Ge-
brauch gemacht werden, so würde ihm em sol-
cher im Betrage von 1500 fl. gegen Kautions-
l»istulig gewahrt werden.

Diese Kautionsleistung kann geschehen:
1. durch Erlag vom baren Gelde, waches beim

Staatsschullentilgungöfonde fruchtbringend an-
gelegt w i rd ; ^

2. in öffentlichen Staalspapicren nach der für
Verleger festgesetzten Werthsdcstimmung, oder
endlich

3. mittelst einer von d^- k. k Finanz-Prokura'
tur g.prr'isten und vün der Ghal is > Behörde
als annehmbar anerkannten Hypothekar-Ur°
künde.

Ueber dcn kreditnteil Aetrag ka-ne nebst
der <rltgten Kaution auch eine Schuldverschrei'
!.ung nach dem in der Abrechnungsoorschrist vom
l 4 . April I84U uorgezeichneten Muster aus-
zlistcllen.

Wud jedoch v.m der Kreditsbcwirkung und
Zugestehur.g kein Gebrauch gemacht, so muß
vol, d.ln Vrllags<Uel'crnrhmcr die vorgeschriebene
Bcronäthigung Zug für Zug durch Barzahlung
bewerkstelliget werden.

Die Bewerber um de:i Hauptucrlag haben
fünfhundert Gulden C. M . W. W. als Va^
dillm vorlaufig bci einer Landcshaupt-, Kreis-
sammlungö« oder Bezirkokassa zu erlegen und
die dießfallige KassaPl!ttung dem gesiegelten und
mit dem l 5 kr, Stempel versehenen Offerte
beizuschließn,.

Dieses Offert ist längstens bis letzten Iän<
ner l85t t , l 2 Uhr Mittags unter der Aufschrift:
„Offert für de» k. k. Tabak« und Stempelhaupt»
verlag in Ims t " bei dem Präsidium der gcfer-
tigten Finanz LandeS«Dilsktion einzubringen.

D,es.s Offert ist nach dem am Schlüsse dieser
Kundmachung bcig»fügten Formulare zu versass
sen und nebstbei mit der dokumentirten Nach?
Weisung:
1. übcr das erlegte Vad ium;
2. üder die ellangte Großjährigkcit;
F. mit dem vbrigk.itlichen SittenzeugN'sse zu

belegcn.

Dle Vadicn jener Off^renten, von deren An-
boten k.'in Gebrauch gemacht w i rd , werden nach
geschlossener Konkurr.nz Verhandlung sogleich zu>
rückg.stellt werden; das Vadium deö Erst.hers
hingegen wird entweder bis zum Erläge der
Kaution oder, f^lls er das Material Zug für Zug!
dar bezahlen w i l l , bis zur vollständigen M a t ^
rial-Bevorräthigung zurückvehaltei'.

Offerte, welchen die angefühlten Eigenschaf-,
ten mangeln, oder welche unbestimmt laut>n,
oder s:ch auf die Anböte anderer Bewerber be«
rufen, werden nicht berücksichtiget wcrden. Bci
gleichlautenden Anboten wird sich die Eiits.1,!ei.
dung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebenso wenig
zug.sichert, a!s ein? wie immer gea'tete E»t '
schädigung od<r Provisions-Erhöhung stattfi>ldct.
Gleichfalls kann das unveränderte Fottb^stehrn
dcr dermalen zur Materialfassung zug^vielriien j
Verf t l. ,ß.r nicht zugesichert werden. Eine dieß.
fällige Aenderung gibt auf eine Entschädigung
keinen Anspruch. Die gegenseitige Auftü'ndigimgs-
frist w i rd , w»nn nicht »vegin eincs V.brecheus

>di'e sogll'iche Entsehiing vom Verlagsgeschäste
einzutreten hat, ar,f drsi Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen ll"d die mit dem
N^lag.sgeschäfte verbunoenen Obliegenheiten sind,
io wi< die Nachweisur.g über den Eltrag und

die Auslagen bei der hiesigen .Nanural.Bezirks-
Verwaltung wahrend der üblichen Amcsstunden
einzusehen.

Von der Konkurrenz sind alle jene Personen
ausgeschlossen, welche das Glsetz zum Abschlüsse
von Vertragen übeiHaupt unfähig erklärt; dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
eines Vergehens gegen die Sicherheit dcs EifvN»
thums, wegen Schleichhandels od»r Wegen einer
schweren Gefällsübcrtretlina, oder einfachen Oe-
fallsübertrctung, insofcrne sich dieselbe auf die
Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit Mo«
nopolögegcnstanden bezieht, verurtheilt, oder nach
Maßgde t)«r in Geltung gewes.nen Gesetze nur
wegen Mangels an Bcweis<n losg/sprochtn wur«
den, endlich Verschlc,ß.r von Monopolsgegen-
standen, welche vom Verschlcißgeschäfte strafweise
entsetzt wur/den, und solche Personen, denen die
politische,, Vorschriften den bleibenden Aufenthalt
am Verlagsorte nicht gestatten. Kömmt ein
solches Hinderniß erst nach Uebernahme des Ver«
lagsgeschaftes zur Kenntniß der Behörden, so
kann das Befugniß sogleich abgenommen werden.

Von d.r k. k. Finanz Landes-Direktion für
T i ro l und Vorarlberg. Innsbruck am
15). Dezember 1^55,.
F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s

(von Innen.)
Ich Endesglfertigter erkläre mich bereit, den

Tabak- und Srcmpel-Hauptoerlaa, in Imst un»
ter Beobachtung der dießfalls bestehenden Vor»
schriften und insbesondere auch in Bezug a»f
die Material«Bevorräthigung, gegen eine Provi«
sion von . . . (in Buchstaben auszudrücken)
Prozenten von der Summe des Tabak-Verschlei«
ßes in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange«
ordneten drei Beilagen sind hier angeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift, Wohnort
und Charakter des Offerenten.

(Von Außen)
Offert zur Erlangung deß Tabak« und Stem«

pel.-Hauptverlages zu Imst.

Z ^ " l . :, (2) Nr, 74««.
E d i k t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des
G u t e s S t e r m 0 l l.

Von dem k. k. Landesgcrichte zu i,'aibach wurde
Über Einschreiten des Herrn Eduard Ulbantschitfch,
Besitzers des landtästichen Gutes StermoU und
Bezugsberechtigten für die in Folge der Grund,
cntlastung aufgehobenen Bezüge, in die Einlei-
tung des Verfahrens wegen Zuweisung der für
obiges Wut an Urbarial - Bezügen mit 35>28 si.
30 kr., an Zchentre i ten mit ^»282 st. 4l l kr. und
an Laudemicn mit 1431 st., endlich an Miel l) '
rechten mit 5,8 st. 10 kr. ermittelten Enlschädr-
gilngkkapitalicn mittelst Ediklausferligimg für
die Hypothekclrglaubiger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf obiges <^ut zusteyt, hiemit zur
Anmeldung ihrer Ansprüche bis l . M ä r z
k. I . alifgefordelt.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hier'
gerichts einzubringen unterläßt, wird so ange-
sehen, als wenn er in die Ueberweisung seiner
Forderung aus die obbezeichneten oder noch ermit»
ttlt werdenden Emlastungö - Kapitalien nach Maß-
gabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewilliget
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort dcn weitern, im §. 23 des Patentes
vom I I . Apri l l t t i N , Reichsgesehblatl Nr. S i ,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsahung vorge-
ladenen Hypothekarssläubiqers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mil seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfalligen dreijährig
gen Zinsen, soweit deren Benchtigung nicht aus.
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren AuS«
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tragung auf die , oberwahnte (5r,tlal,tungs-Ka
pitale liberwiesen.

Die A»nlell>u»g kann niiiirdlich oder schriftlich
geschehen, mid l>at die >>n <̂ '. ^ des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Orsordernisse uud Moda?
lllaten zu enthalten.

Laibach a>n 22. Dezember l 8 5 5 .
«. , ".. ,
H. »«. u (») Nr . 7969.

S t e c k b r i e f .
Zur Verfolgung des wegen V^brechens des

Betruges >>l den Anklagestand veischte» B l a b
K :« d e l c a

Derselbe ist im Jahre I82A in B a l s c h , im
Veziike Feistritz gedürlig, vo.» Profession ein
Schuster, und zuletzt an>ass,g in Triest, 5ẑ  2 "
groß, scin Körperbau schwach, daü Besicht rund,
die lHestchtsfarbe b laun, die Haarc schwarz, die
Sprache slovenisch und italienisch, seme Kleidung
dauerl>ch. a 6.5? /:.

Die k, k. Besilksämler, die Polizeibehörden,
ui»d alle Organe der öffenNichen Sicherheit wcrdcn
isucht auf diesen Blas K r , d e r c a zu.invigi l i lcn
und lhn im BetietungSfalle an oiejes Landcsge»
llcht einzuliefern.

5l.'"5<Laibach a m , 6 l . Dezember ltt»,5

Z. , 3 . » (3) ' ' ' Nr. 4 1 .

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
- I m Bereiche der yefertigtcn k. k. Postdirek-
tion si"d vier Akzcssistenstcllen letzter Klasse, nnt
dem behalte jährlicher;w<» st. und der ^np i l ' ch -
tung zur Kautionsleistung von 4(w si. zu be.
sehcn.

Bewerber, insofern dieselben im Etaalsdienste
stehen, haben ihre Gesuche im Wege der vorge-
setzten Behölde, d.e andern aber unmittelbar bei
diiser k. k. Postdireklion bis längstens 20. Jan«
ner l t t .^ l i einzubringen, und darin die erworbene
Vorbi ldung, ihre sprachkenntnissc, das ?lltcr,
l)ie körperliche Gesundheit, das silll'che Verhalten
und ihre bisherige Verwendung legal nachzu-
weisen.

K. k. Postdircktion ^rjestam 3. Jänner l85>6.

Z. 22. !. (2) ' Nr . 362«

K u n d m a c h u n g .

Am ! 8 Jänner l̂ 5><» wird bei dem gefer-
tigten k. k. Vezirksamle Vormittags l « Uhr
die Mi l i tä r »Vorspann der Marschftation Kraxen
für das l l . , l l l . und I V . Quartal des Verival.
lungsjahres l 85 t t , daS ist für die Zeit von, 1.
Februar l «5U bis I N . Oktober, ! 8 ' , l i im L i j i
tationötvege vorgenommen wcrdcn.

Vor Beginn der Llzilation können auch schrist«
liche Offerte, welche auf Einem mit 15 tr. ^tem»
pelmarke versehenen Papiere auszufertigen si»d,
hieranlts eingebracht werden, in demselben isl
jedoch der Anbot pr. Pfcrd und Meile bestimmt
lind ohne Nebcnverblndllchkcitcn anzusetzen.

Dic>e schristlichen Offerte sino unter der
Adresse, an dab k. k. Bezutoamt Egg ob Pod-
pelsch unter Anschluß dei Vaolumö pr. 200 ft.
nebst der Ausschrist: »Offert für die Vorspanns
V'lpachtung der Mar>ch>lation Kraxen", der ^izl»
tations-Kommission zu üderrcichcn.

Die näheren Bcdlngung.'n w^den den i!izi-
tantcn vor der Llzilation bekannt gegeben uno
tonnen auch täglich hleramts eingesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Cgg am 2i>. Dczcmbel

Z. 2 l . i» (2) Nr . « U l 4
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem sich für die zweite Anton R a a b'sche
Sludentenstiflung pr. l?l» st. kcln Beweibn
gemeldet; so wird solche zu gleichen Theile»
oner armln wohlerzogenen Büla/rölochler, w^lch^
sich im wirklichen Brautstände befindet, nach
deren Kopulation, der andere Theil aber einei
armen ehrbaien Bürgerswitwe verliehen.

Hierzu qualisizirte Bewerbtsinnen haben ihre
Gesucht- bei diesllN Magistrate bis 8. Februar
l v ü l i einzubringen.

Etadimagistlat Laibach am 2«. Dezembci
SU55.

i! l z i t a t l o nö - K u ll o m a ck un q.
Die lobliche t. k. ^andeo.-Bandlrerllon hat mit

dem Erlasse vom 28. De^morr l^',.",, Z. :js,N»,
die Herstellung und liiefeilmg nachstehender Kon^
selvaliousurbellen für den Treppelweg genehmiget,
und zwar:
l . Die Beistcllulig von 29U Treppelwsgö' D^ck-

materialhciufen, il 5>4 Kubltfuß Messend, im
adjustllten Kostenbeträge von . <45l f l , 25 kr.

2) Die Herstellung von ! « < ! " - ! ' . < > " Kurrent-
mafj ^ / / ' eichenen Hus>chlag6gelä,»dern, im
D. Z. l / 7 bis l ! / i , ,n> berechneten Kosten'
betrage, von 2i i5 si> 25 kr.

3) Die Bei- u»dAufstellung v o u 3 U 4 ^ Kurrent
Klafter sichtenen, am dünnen Ende 5Zo l l star-
ken Ticpvelwegögelänt'cr, im runden Zustande,
lm D. Z. 111/2 bis 111/'?, berechnet mit

Ui?'st. 23k r .
4) Die Bei- und Aufstellung von 2<itt Stück am

dünnen Ende 5 ^ol l starken fichttnen Streif-
bäumen in verschiedenen Distanzzelchen, ini
adjustirten Kostenbeträge von . . 402 st.

.">) D,c Lieferung dci Navlgat ions. Bauzeugeö,
d. i. 4U Ltück Spitzschaufeln,^ä 3 . Pfund
schwer, dann 3 Stück hänfene,' « Z o l l dicke
^chlfsüzugsseile, jedes <il» Klaster lang, im
berlchneten Kostrllbetrage von ., . . '207 fl

Die öffentliche l!!zitatlon zur Hin'tangabe die-
ser Gegenstallde wi ld S a m s t a g dell 2l».
J ä n n e r 185« von l> bis l 2 Uhr Vormittags
l?ei dem k. k. B^oküamte zu ^eichiVlstein abge-
halten, wozu Ulttcrnchmungolustige mit den, Be-
merken eingeladen werden, daß jeder ^izitant
oor der Lizitation das övrozencige Vadium deo
Objektes, welches er zu erslehen gesonnen ist, cnt-
loedcr im baren Oeloe, oder mittelst vorschrifts-
inaßlg geprüfter Hypothclarverschreibring, oder in
Gtaalspapieren nach dem börsenmaßigen Kurse
zu erlegen ha t , welches ihm, wcnn er nicht
Ersteher bleibt, nach beendeter ^izttation sog.'eich
zurückgestellt wi ld.

Es wird vorausgesetzt, daß jedcr Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht allem die allge-
meinen Bedingnisse bezüglich ocr AuLführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die spczielcn
Verhältnisse und Bedingungen des auszuführenden
OdjckttS, dann dle ^lescrungübetingnisse fürs
Echanzzrug bekannt sind, daher dle hlerauf bĉ
^üglichcn Akten bis zur Lizication bci dem gefer-
tigten Amte während den gewöhnlichen Amts-
stund^n zu Iedermantw Einsicht austicgen.

Offerte, Mit dem entsprechenoen Vadium be»
legt, nelche den Namen nnd Wohnort des Offe-
renlen, wie auch die Erklärung enthalten müssen,
daß demselben aUe auf diese Auoführungen Bezug«
hadenden Bcdingnisse bekannt sind, und von
Außen mit der ilrlf>chrift: »Offert für (hier kommt
das Objekt näher zu bezeichnen) verschcn sind,
werden bis zum Beginne der mündlichen Üizila-
t ion , d. i. bis !) Uhr Vormi t tags, bei dem k, k.
!t5czirköamte zu Weichsel stein angenommen.

M i t Beginne der mündlichen Lizltation wird
kein schriftliches Anbot n>ehr angenommen, und
es erhält bel gleichen mündlichen und schrift-
lichen Anboten der mündliche, bei gleichen schrist
ilchen aber der früher eingelangte den Vorzug.

K. k. Baucxposicur Ratscyach am ^ J ä n -
ner l85)(j, !'̂  / '. ' ^

3 45. (2) Nr. 75M,
Von dem k, k. Landesgenchte Laibach wi ld

den unbekannten Anspruchüchmern des Verlasses
nachdem am 2». Ju l i 1 8 5 l zu Neudorf ver-
storbenen Josef Nischanek mittelst gegenwärtigen
Edikts erinnelt:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Johann Naunicher eine Klage auf Zahlung
00n lü j lM (Auld.n l). l,. c-., als gemeinschaftliche
Schuldner mit F>au Katharina Nischanek einge-
bracht, und um Anordnung einer Tagsahrmg
gebeten.

Da der Aufenthaltsort dieser Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, nnd weil dieselben vielleicht
aus den k. k. Elblanden aba »send s i „d, so hat
man zu deren Vertheidigung, und auf dere»
Gefahr und Unkosten den hicrolligen Gerichts-
Advokatell Hrn. !)r. Suvantschitsch als Kurator

bestellt, mit ivelchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgefühtt
und entschieden werden wird. ,,

Die vorgedachten Verlaß - Anspruchnehmer
lvcrden nun dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Hrn. 1)»'.
3ttpantschilsch Rechtsbehelfe an die Hand zu ,
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
z» machen, und überhaupt im rechtlichen ord'
nungümaßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Vrrab-
säumung entstehenden Folgen selbst bei zu messen
haben werde,,.

Von dem k. k. Landesgcrichte 1,'aibach den
29. Dezember l8.',5.

3."53, ' ( !) N l . 65.
E d i k t .

Weil dli dtr auf d,n 7. Jänner l. I . l 'o
stiunnten eisten crckiltiuen Feildictung der Andreas
Kl'plail'schc» Re.Uilät H^us '^ir. 70 in Soderschilz
kein K^ufilistiger l lschilüln ist, so hat es bi i der^us
dsn 9. Fcdilnn- I. I . angeordneten zweilen T^gfahr t
scm Vcrdleil 'en.

K k, Bezirksamt Neifmz, als Gericht, am i>.
Jänner i856.

Z. 46. (2) Nr . 51 l 2 .
E d i k t .

Weil bei der auf den 29. Dezeinber l855 be-
stimmlcil l . T>>g!'aliit zur txekunven 3>cläußclU!>g
der Johann Schuschmt'schen Reall lät in ^ieiinilH
HlNisÄl r . l 0 t l in K^nsiüsiigcl erschienci, ist, so l>n
ls dei der 2. auf den 29. Jänner I85(> ai'ge-
ordneten Tagf^ihst seil» Veidleidtn.

K. k. Bezittsamt iiieifnitz, als G m c h l , cim
29. Dczlmbel l 65ä .

Z. 63. (2) Nr. 41 i 6 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hieinit dlkannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuche«»
der Theresia Sedmak von Scssana, gegen Johann
Sichcrl von Oderplanina, luegcn anS 0em iUelgleichc
vom »7. Nuvsmdcr l 8 5 4 , Z. ' l t t l 8 l , schllldigcn
300 si c. k. c., in die exekutive öffcnllichc Vc i stei^
gerung der. dem Letzter» gehörigen, nn Grundkuclic
der Herrschaft Haasdcig 5l,l, i i ielt. Vir. 22 oorcom»
mcndcn '/^ Hnbe in O b e r p r i m a , im gerichtlich er-
hodcnen ^chatzungswerthe vom l?40 f l . und der
Fährnisse, a ls : l Waa.cn, l Kette, l Tisch, 6 N i l .
c'er, I S tüh le , l Kesscl, l Bet tung, im gerichtlich
cihor'encn Schätzun^swerthe von 3? si. 46 kr. ße-
wil l iget, und zur Vornahme deisclbtN im O>te dcr
Reaii lat die F^lbiclungt't^gsatzung auf dcn 22. Dc«
zcmbcr l. I . , auf den 22. Jänner rind 22. Fedruar
»856, jldeomlil Vormit tag «0 bis 12 Uhr n,il dein
Anhanstk bestimmt worden, daß die Nealität uno
F.il?cniffc nur bei der letzten auf den 22. Februar
l8ö6 angeordneten Fcilbictung bci allenfalls nicht
erzieltem oder übcrl'otenen Schatzungswellhe auch
uotcr demselben an den Meistbietenden hintangegt'
oetl weiden.

Die Lizitationsbedingnisse, das Scha^ungspro'
tokoll und cer Grundduchsextratt eönnen del diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstmiden clnglseh.ii
werden, zugleich hat jeder LizilaiU l?4 fi. als L,<a-
dilim zu erlegen.

K. k. Bezilksgericht Planina a:n 26. Ju l i »855.
Z. 6? l 5 .

D a keim ersten FeilbietlnigKtermine kein Kauflustig
ger erschienen ist, so wi ld am 22. Jänner
l856 zum zweiten gesch>ill,n.

K. k. Bezirksgericht Planina am 22. Dezember
»855.

Z. 70. (2) Nr . 5424,
G d i k l

z u r ä i n b e r u f u n a . 0 er 3< t r Ias se nsch a f t s .
^ l a u b i g e r .

ä^un dem k. k. Blziltt'gerichte Planina werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Be>lassen.-
schast des den 28. September >»55 mit T.stainent
oe>stoll',nen Vlcrtelhublcrs Anton Podbl ' j , von M i .
terplanina Haus Z, ,4V, eine Fordcrung zn stellen
^ iden , alifciesordert, l 'ti diefein Gerichte zur An-
mcldnng und Barlhuuna ih>cr Aüsprüche den 2 3.
J ä n n e r 1856 zu eischeinen, oder l'is dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, widriaens t e n ,
selben an die Vcrl^ssenschast, wen,, fie durch die
Bezahluna der angemeldeten Fordo'imgeil erschöpft
Würde, kein Weiterer Anspruch zustünde, alS in<
sosern ihnen ein Pfandrecht gebührt,

K. k. ^^ezirkögerichl PIq,i ina den ti. Oitoder
l 8 3 h ,
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<, , . , 'VHly ,^ t l Bezillsamte Trtffeu^>^l.K, Gericht,
wi/d bekannt grmacht: u- i >/' ^ . '̂

Es hade über A,isuchen des Ios , i Pust vori
Lipnik die exekutive Feilbietung der, den, Mar t in
Enioll izh gclw^gen, im Giundbuche del Hetrschafl
^uirspreis ^ l , m . I. ^ « ^ . 45 7, «ul, Reklif Nr. 66
volirminenden gerichtlich auf 4 l 8 si. 50 kr. bewerlht'
t,n Hl'lstiUt ,zu Gcxn Nr. 4 , wegen anS dem Ur«
th.ile von, 3«. Ma,z !8.>5, Z. 9 3 1 , schuldign
3 l 0 si. 40 ks. c-. 5. c. bewilliget, und hiezu drei
Tagsatzungen und zwar , auf den 29, Jänner, cms
den 27. Februar und auf den 28. März »856,
jedesmal vormi t tags um 9 Uhr i>i der hicrocligm
Gerichlsk^nzlei mit dem Anhange angeordnet, daß
obige Realität bei del drillen Tagsatzung auch
UlUlv dein Schätzungswerthe werde hintangegeden
wetdcn.

Der Grundduchöcrtrakt, das Ecl)ätzung5pl0to.
koll und die Feildictungsbedingnisse können hier'
amlß eingcs.hen werden.

K. k, Bezirksamt Tressen, als Gericht, am
^"'- " l l ) . November »855.

^. l8. ^2) ^ Nr. 3320.
E d i k t.

Von dem k. k. Wezills.nnle M o t t l i n g , als
belicht, w i ld hiemit bekannt gnnachl:

Es habe die exekutive He!lbicil!l.>g der, der Frau
Anes, . , Ecdlaschrk, glborcuc Novak, gehörigen, im
^tundduch.' der Etadlgül t Mö l t l ing 5»li (3rd. Nr.
^ 8 , I^9 ^,„h ^5^) vorkommenden Realitäten, als
^ Hauses Nr . 46 und 47 i " M ö l t l i i ' g , dci

!^s u,w Weingartens v karrn 'o ic und des Gc.
«''"^tackels v «n / i c ' l , im grlichllich crhl'bs!^n
^ " ' ^ p .̂ 7^5 si., zur Embii'.igung des dem Marko
^l?!ch.'zh 5^ , io l - aus dem Urtheile <lc!n. ,6 . Ecp
u.'ül'er , 8 5 4 , Z. 4280, schuldigen Betrages pr,
' "^ fl-, der 5«^ Interessen pr. 3 f l . 25 t l . u»d

^ l Eresuiionesoslen bewilliget, und auf den » l .
^ b r u a , , dcu l l . Ma,z lino den l l . Apr i l »356,
^dcsmal um 9 Uhr Vormittags mil dem Anhänge
>» loco der Realitäten angcordnct, d^ß dieselben
bl'i den» dlittrn Telininc auch unter dcm Schäz^
zungswelthe hintange^cbeil werden.

Das Schätznngsprolokoli, die iiizltationsvcding^
niffc und cer Grundbuchslxtrakl rönnen täglich hier<
amls eingesehen werden.

K. k, Bezi . lZ^nt M ö l l l i n g , als Gericht, den
23. November ,855.

5« 47 „(2) 'Nr . 4!
E d i k t .

, Von dem k. k. Bczirlsamte Groslaschitz, wird
bekannt gemacht:

Es werte zu der hohen Orts bewilligten 25er,
al'ßerung der, d.r Pfailvikatialölnche zu Großla^
schitz, als ( i lb in nach iluzia Koscher, zugcsallenen
^ealitä'tci,, nämlich der im Grundduchc von .'lucr/
Wcrg 8uli Nr . 8!)8 vollonimeitten Kaische in Groß.
laschitz Nr. 3 5 , dann d l l Beig.vicse l ^ i -cc^ l i , i,n
^rlli.dduche ocn Zodelsl'erg znl, Ulb. Nr. 637, die
Tags^ lmg auf dcn 30. Jänner I. I , Vormit tags
^ l.lhl vor dicscm Bezirtsainte angeordoel.

^>s Auörulöftreis wl>d der ä^tllag pr. 130 si.
"nge„omn>en. Die Lizitationö^ediiignissc können
l)>elamts eingesehen werden,

K. k Bezirksamt Großlaschilz an> 2. Jänner
!85« .

,^, , E d " i e t.
ja . . ^ ° l , HVm r. k. Bezirlö.nnte Laaö, alö Gclicht,
vo» ^ ' " ^ ' l U l N g der Amoltisiru>,g d»s über ein.n,
z>Nll ^ ^ ^ Salraischek von Raunit Haus - Nr. 8
nj ' ^ l l^! ial.AnIeh.i l vom Jahre ,854 ludslridilten
,,, "3 Pr 20 fl. vom k, f. Stcncramle l!aaS ail0.
t a t ^ ^ ^ ' " ' angeblich in Verlust ger.Uhencn Zerlift.
^ ^ Z ^^^^ b.willigct worden,

"otz> ^ welden demnach alic Dieicnigen, welche al>f
auf^s ^l'sik'U einen Anspruch zu stellen vermein.'»,
2 ^ t w l d s l l , soichrn binnen , Jahre. « Wochen und
c.... V^^"/ von dem imtcn angcscl^len Tage, bei die.
'"'," . "ichtt ^ ^ ^ ü a»zumcld<n und daszuthiu,,
'"'^>gen>, „ach Verlaus der F'ist über neuerliches
""wctim deß BiltstellerS die Amvrlisalion in Vo l l
^'^ g'scht würde.

K. t. Bezirtt-amt Laas. a!i bericht, an, 19.
Deze n>der l 65 5. ^..,,.». ,.: , ,, ^

E d t ^ ' ^ ' ^ ^
Vor dem k. k. NeziikZgcrichte Votlscl'ee l>iben

''lle Die jd l iqcn, welche an die Vell>isscnsch<,st des
k'sN 9. Slpte,nl)er l855 veistoibencn Georg Erkee
von Zwiftl'leril Nr. , , als Gläubiger ei»c Fo.de-
lUng zu stellen haden', zlir Anmeldung und D a l l l M
l l"g derselben d<n «5. Ju l i »«öil Vormttlags 9
t-lhr zu erscheinen, odtr bis dahin ihr Annnldnngs-
«rsuch schiiftlich z» l'iberrcichen, widrigcns diesen
Gläubigfln an die Vellassenschast, weini sie durch
die Vlzahl l lng der angcmcldclen Fotdeluugen er.

schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustänte, all>
üisoier» ihiun l in Pfandrecht glbl ihr l .

Gollschee a>n >5. Nooeinder i8>>5.

^ ' l ö ^ (2) ^ ' " ' " " ' Nr. ö l45 .
E d i k t . '

Vor dem k. k. Beziiksgerichte Gottschee l?aben
alle Di t jen ig lN, welche an cie Verlnssenschaft deo
bcu 10. ?lugust l«,')) uersior'.'enen Johann Seemann
von ^rapstiisclo Nr, 7 , als Gläubiger line Zorde-
rung zu stellen haben, zur Anmeldung und Dar-
lhuung derselben den 22. Jänner 1856 Vormittags
9 Uhr zu erscheinen, oder div dahin ihr Änmeldliügs-
glsuch schnsl^ch zu überlclchen, widrigcn^ diesen
Gläubigern an die Vcriass.nschail, wenil sie durch
die Aezl'hlung der angemeldeten ülnterungen er-
schöpft würd«, kein weiterer Anspruch zustande, alS
msoscin ihnen ein Piandrechl gebührt.

Gotlschee am 26. Scptcinber l 855 .

^. 6 ^ (2) Nr . 2 0 i 5 1 .
E d i k t .

Von dein k. k, städt. deleg. Bezirksgerichte Lai»
bach wird hiemit bekannt gemach!:

Es sei in die cxMllivc Feilbietung der, dcm
Mar t in Stefanzhizh gehörigen, im Orundbuchc Ec i .
tenhof zu!) Ulb, vir. Hl volkommcnden, auf l l53st,
53 kr. ßeschal^en Hubreal i tät , wegen schuldigen 32 si.
jg kr. c. z, (̂ . gewilligt! werden, und zu deren
Voinahme die T.'gsayungen auf dcn 25. Februar,
auf den 26. März lind auf den 26. Apr i l 1856,
jedcZlMll Vormittag von 9 bis !2 Uhr in der Gc>
richtskanzlci mit dcm Bcisaye angeordnet, daß diese
Realität nur bei dcr drittcn FellbictungSlagsa^ung
auch unter dem Schätzungswerlhe an dcu Meistbie-
tenden hintangegeben werden würde.

Die L'zitalionsbedingüisse und der »cuc Grund,
buchscxttakt können hiergellchls zu dcn gewöhnlichen
?llnl5stun^cn einglsehen werden.

K. r. städt. dclcg. Bezilksgerichl l!aibach an,
13. November 1855.

i i 7 l i 7 . (2) Nr. 23813.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamtlichen Edikte vom
19. September »855, Z. 1 7 l 0 l , wi id blkannt gc-
macht, t'dß über Ansuchen des Exckutionslührerß
Thomas Schagar, die sxckutwcn Feilbielungcn der,
dem Jakob Schusterschitz von Jgglak gehörigen, im
Grundbuche Sonnegg 5ul) Urb. Nr , 220 c?» Reklf.
Nr. l?5 volkommindcn Einvicrtclhube auf den ä,
Februar und auf den 5. März »856 mit dem vori-
geu Beisätze und Beibehaltung des Ortes und der
Stunde übertragen wurdcn.

Die erste auf den 5. Iänncr l856 angeordnete
erste Feilbieluiis, ist über Cinverstänouiß der Par-
teien als abgethan angesehen.

K. t. städt. deleg. Bezilksgelicht Laibach am
28. Dezember l85Z.

Z. 62. (2) Nr . 2386 i .
E d i k t .

Das hohe k. k. lfandekgericht hat in Folge
Verordnung vom 22 d. M . , Z 7477 , wider I o .
l)>.ni, Pog.izhnig von Vedzhe, wegen unbesonnener
VelMögcnbgebarunci, danll dein Hange zur Ver-
schwendung die Kuratel zu verhangen befunden.

W , s mit dem Beisaye hicmit kund gemacht
w i r d , daß man, unter Einein den Johann Ianmik
von Unlcrkafchcl als Kurator auigestcllt hat.

K. t. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach am
3 1 . Dczembcr »855. c.L ,^

ä. 5«. (2) .',, /.,,.^ Nr. 23328.
K u n d m a ch u n g.

,, Pon dem k. t. städl..dc!eg. Bezirksgelichlc in
Laibacl) werden am 28. Jänner u»o am l l . Fe-
druar l. I . , i.edeöm>»l von 9 bis >2 Uhr Vorm i l .
tags und elf^ldelliä'cn Fallcs Nachmittags von 3
l.lhr an, in Bn indor f , bnm Iofef Lenlirzhizl) vcr̂
sihiedcnc Pfand stücke , a!si Vieh und andere Fähr-
nisse . im Gcsammt' Echä'tznügöwcrlhe von 23? f l .
an den Meistbietenden gegen sogleiche Barz.ch
lung veräußert und hiezu .ssnuflustige mit der Er,
innerung eingeladen, d^^ vorbeinnnlle Gegenstänoe
bei der letzten Versteigerung auch unter dcm Schäz>
zungswerlhe hintangegcbcn weldcn.

l!«ibach am 26. Dezember 1855. «. ^

3l"59. "(2) Ur7i3a37.
K u n d in a ch u l> g

Von dem k. k, städt. . deleg. Beziiksgelichte
in ^aibach werden am 28. I a n " t r und am l l He.
bruar k. I . . jcdesm.,1 von 9 dis l 2 Uhr Vormit-
tags und erforderlichem FaUcs Nachmittags von 3
Uhr a n , in Obeischlschka beim Andr. Ske>janz, vcr--
scbildcne PsanostückV, a ls : Vieh, im Gesummt Schäl,
zungöwcrlhe von l i i l) fl , an den Meistbielendc» ge-
gen soglcichc ^^rzahl i ing veräußert und hiczu Kanf-
lustige niit der Erinnerung eingeladen, d.'ß vorbe
nannte Gegenstände bei der letzten Vcistrigerung
auch lmter tcm Schätz»»gswtlltze l)intangegcben
weiden. '/.'<' <

Laib.,ch a,n 29. Dezember l855.

Z. 65. (2) Nr. 3 l 8 7 .
E d i k t .

Von txm k. k. Bsz!r.'c>imlc Scisenderg, al-s
Gclicht, wilt, bel.nuit ^,n, .nl ! t :

Eö l'..bc wegen schuldigen l. f. Steuern pr.
21 fi. 53 ' ,4 kr. c. «. c., die erekulivc Feilbietung
der, den Eyeleulen Anton und Ursula Viomcr ge»
hörigcit, im Grundliuche der Pi. ,rrgült Obergrirk
znt» liiektf. Nr >14 vorkominenoen, auf 66 l ft. ge>
ichätzten Realität zu Ratje Konsk. Nr . 12 bewilli-
get, und hiezu drei Termine, a ls !

der 1. auf den 28. Jänner,
., 2. „ » 28. Februar ,856 ,
>> 3. » >> 25. März

jedesmal von lO bis 12 Uhr Vormittags in dieser
Gelichtokanzlei mit dem Anhange bestimmt, daß
viese Realität bei der drittcn FelldietlMgstagsatzung
auch unter dem Schätzungswcrthe hintangegeben
werden würde.

Der Grundbuchsextrakt ^ das Schä'tzlll'gsproto-
toll uno die l.'izitalionsbedingl,i<se köilnen hieranlts
eingesehen werden.

Seisenberg am 8, Dezember 185 5.

3 66, (2) Nr . N153?
E d i t r.

Von dem k. t, Bczirksamte Seisenberg, als
Gericht, wi id bekannt gemacht:

ES h^bc wegen schuldigen l. f. Steuern die
cxckutive Feilbielung der, dcn Ehcleuten Georg und
Magdalena Kraker gehörigen, im vormalige» Grund,
buche der Herrschaft Gotischer 8uli Nektf. Nr. 764
vorkommenden, auf 250 si, geschätzten Neaiitat zu
Komlitzcn Nr. 5 bewill iget, und hiezu dlei Ter»
mine, als -.

der erste auf dcn 29. Jänner,
,> zweite ,> ,) 29. Februar »856,

und » dritte „ ^ 29. März
jedesmal von 10 bis «2 Uhr Vormittags in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Aüh.nige bestimmt, dasi
diese Realität bei der dritte» Fe i ld ie lungst^s^ung
auch unter dem Schätzungswerlhe hintangegeden
weiden würde.

Der Grundbuchserlrakt, das Schä'tzungsprolo.
koll uno die üizitationsbldingnisse können hier ein-
gesehen werden.

Seiscnberg am 5. Dezember 1855.

3. 67. ( 2 ) ^ " ' " " " Nr . 3289.

Von dem k. k. Bezirksamle Seisenderg, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es sei auf Ansuche» des Paul Högler von
Kulendol f , wit'er Georg Kikcl von Unlerwarmberg,
wegcn dein Erster» aus dem gelichllichcn Vergleiche
vo>n 1». J u l i «851 , «t. ^x"Cl,>!v« iü lakul i l lo 19.
M a i l 8 5 3 , Z. 2424 , an Darlehen schuldigen 80 fi.
c. z. c., die exekutive Feilbielung der, dem üelHtern
gehörigen, zu Unterwarmberg 5ub Konsk. Nr. l l
gelegenen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft
Gollschtc 5uk Ncktf. Nr. 708 vorkommenden, ge.
lichtlich auf 410 si, geschätzten '/4 Urd. Hübe sammt
Wohu- und WirthschaftSgebauden bewilliget, l,nd
dazu drei Termine a ls :

auf den l 8 . Dezember »855,
,> . l 8 . Jänner l

und „ » ,8 . Februar j " " " '
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in loko der Neali.
tät mu den, Beisätze bcstimnu worden, daß diese
R»a!ilät lwlhigenf"lIS b»i der dlitlen Ftildielung
aucl, unter dem gerichtlichen Schä'tzungswltthe hinl<
angegeben werden wird.

Die zlizitationsbeduigmssc, dcr GrundduchSex.-
lrakt und das Eä'ätzungsp,otololl stehen hiergerichtS
zu Jedermanns Einsicht bereit

Sciscnberg am l ? . August l855.
A n nl e r t u n g . Zu der ersten Fc,Ibictu>ig5tagsat«

zung war kein ^i.zilationSlustiger clichienen.
K. t. Bezirksamt Sciscnverg am >8. Dez»m.

der »855. ^
Z. 64. (2) Nr. g»5^.

E d i k t .
Von dem t'. k. Bezirks.nnle Eeisenberg, alS

Gericht, wird bekannt gemacht:
Cs dat'e w.gcn schuldigen l. f Steuern und

der Erekutionskosten die erclutive Feilbictung der,
dcm Ilch.um König gehöügen, im vormaligen Grund»
buche" der Herrschast Gottschee z»li Rekt. Nr. 700
vortommcodeü, auf 150 si. geschätzten Realität zu
Unlc'warmdcrg Konsk. Nr. »2 bewilliget, und hie»
zu drei Termine, a>s:

den erste» auf den 29. Jänner, »
» zn'citcn „ „ 29. Februar ! »356,

und „ dritten „ „ 29. März >
jedcZ.nal von lO bis ,2 Uhr Voml i l lags in dieser
Amtskanzlei mit den, Anhange b.stimmt, dasz diese
Realität l'ei der drillen Feil'bietun^st.igsatzung auch
unter dem Schätzungswcrthe hinlangegeben werde,,
wii'd«».

Der Gnindl'uchsexlrakt, das Schätzungsproto^
foll und die !,':z!talio!!sbfdi»gnisse löünen hier einge^
sehen werden.

S.isenb.rg am 5. Dezember l«5' . .



3l>
Ä/ -t». ' ( 3 ) Vir. 2^545

E d i k t.
Zum dieftälutlichen Edikte vom 7. ?toveml'er

1855, Z, 20 - l l 4 , wird l>skannt gegeben, daß, nach-
dem zur ersten Ft i lb i . t l i in ; der, dem Barldolomäus
Ferkol gehörigen Ncal i tät kein Kaufiustiger erschiene»
ist. in den angeordneten Terminm zu den weitern
Fnlbielungen geschritten werden w i rd .

K. k. stäöt. del>g. Bezirksgericht L<iibach am
22. Dezember »855.

_. ,,^ !>,,, , ,
Z. 42. (3) Nr. 6793.

E d i k t .
Die in dcr Ex,kutionss^cl'e des Johann Icras

von S t . M a i t i n bei Großtahlenbcrg, »vider Iodann
Ieras uotcrnl > 9. Septeinbcr l. I . , ^l>. 475 l , flie
Anton Ieras eiirgelrgte Rubrik wlirde wegen unbe^
kannten Aufenthaltes desselben dem Mat thäus Ie r .
schcl, von Skaruzhna zugestellt,

K. k. Bezirksamt S t e i » , als Gericht, am 3 l .
Dezember 1855.

Z . 43. ^ ^ - N ^ 5 9 0 5 '
E d i k t? 3"<ll l

D ie in der Erckntionssache des Herrn Josef
Node von S t e i n , wioer Michael Schil'erth run
Obcrfeld, hinsichllich des exekutiven Verkaufes cer,
drm ^etzlern gehörigei, Nealität tt'ir Mar iana Stern,
als T^bulargläubigeri l i , eingelegte Rubrik wurde
dem Herm Josef Debeuz von Ste in , als dem, der
unbekannt wo befindlichen Tabulargläubigerin auf-
gestellten Kurator, zugestellt.

K. k. Bezirksamt S l l i n , als Gericht, am 20.
November »855.

Z.^29^ (3) N r . 5226.
E d i k t .

V o m k. k. Bezirksamte llaas, als Gericht, wird
kund gemacht:

M a n hade in der Exeklltionssach, des Johann
Sakraischck von Großoblak, gegen Math ias Zernu
von Eohov, die exekutive Feilbictung der, dem Ere»
kuten geböriqen, im vormaligen Giundbuche der
Herrschalt ^iadliscbeg 5»I, Urb. N r . 3 2 8 ' ^ 2 l ',',,
Nektf. Vlr. 494 vorkommenden, laut Protokol ls
,l<? ^r-,0». 2. M a i »854 , Z. 4239 , auf »40 si.
beweilhelen Realität zur (Eindringling der, dem
Gesuchst^Uer aus dem Vergleiche vom 9. August
«853. Nr . 6508, schultigen 53 si. 45 kr. c. ,. c.
bewil l iget, und zu deren Vornahme die Tagsatzun.
gen auf den l 2 . Februar, auf den 12. März und
auf den 12. Apr i l »856, jedesmal Vormit tags von
9 - 1 2 Uhr vor diescm Gerichte mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Ne.'l itat bei der ersten u»d
zweiten Fc^Ibietungstagfatzung nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch un-
ter demselben veräußert werden würde.

Das Echätzuügc-protokoll, der Grundbuchsexc
trakt lind die Lizitationsbedmgm'sse erliegen hierge^
richtS zur belicbi^en Einsichlönahme.

K. k. Bezirksamt üa. is, als Gericht, am U9,
3lovcmbcr lsä,ä.

^. 30. (3) l. i !.!.!' ^ s . 20285.
E d i k t .

V o m f. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte ^nb^ch
wird hicmit bekannt gemacht:

Es wird über Ansuchen dcs Johann Drobnizh
von S t . Mar t i n , die exekutive Fcilbtttung der. dem
Johann Jeranzhizh von Kaltcnbrunn gehörigen, in,
Grundbuche der Heischen G ü l t «at) Urb. Nr. 83,
Nektf. Nr. 63 vorkommenden, gerichtlich auf »'268 si.
29 kr. dcwcithetcn '/,2 H ü b e ; das im Grundbuche
der landesh>Nlplmann!cyafl!icl,en Gü l t »uK Urb. ^,r.
6 l 9 ^ 2 uutko'nmenden, gerichtlich auf 90 fi, drwerlhe.
len Genninde.ickers ; c>as i'N Glliüdbuche ocr Hefrisch.n
Gül t 5lll» Url '. Nr . 6t)^I l oorcommendlN Ucbeiian^
ackers i,c,l!<>I>i>, im gerichtlich ert»odcnen Schatzungs-
rrerthe pr. 38 fi, uxt) das im Grundducde dee lan^
desl^nplmannscdastlichcn Gü l t 8„l> Urb. 3lr. 2^2 ' / ^
vortommenoen Bcrganlhcileü, im gerichtlich erhobenen
Echatzungswcrthc pr. »00 f i , , bewilligst und deren
Vornahme ans den 26, Jänner , 26, Februar und
26. Mä'rz 1856, jcdeSmal Früh 9 bis 12 Uhr
mit dem angeordnet, daß oie Realitäten »ur bei der
dritten Fo'Idielung unter dem Gchä'tzungswcrlhc hint,
angegeben werden.

Die neuesten Grundduchsertrakte, die Schät-
zun^protokolle nnd Bedingniffe liegen hiergcrichts
zur Einsicht bereit.

Laibach am l 0 . November 1855.

I j . 3». (3) ^ N r . 23N15.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte La i .
dach wird hiemii bekannt gemacht:

<Ks habe über Ansuchen der Mar iana Dernou.
schef, untcr V i r l re tu i ig des Herrn D r . Zweyer,
gegen Andreas Iose l , i i , die cxetulive Feill'ietuiig
der, dem Lchttrn gehörigen, i>n Grundbuche der
Herrschaft K^l tenbiunn «rili Urb. Nr . l vorkonilnen^
den l / , Hübe samntt Zubehör, im Schätziingswerlhe
von 678 fl. 35 t>'., wegen aus dem Vergleiche vom
6. Jun i »653. Z. 5252, schuldigen »75 si <-. ». <:.
gewi l l ig t t , zu deren Vornahme drei Tagsatzungen,

aus den »5 F>l ! luar , d»'„ l 5 . März unc' 5c» ,5 .
Ap ' i l l s 5 6 , lidesmal F:ül) 9—I 2 Uhr i» dcrAml^-
ianzl ' i mit dem Anhange angeordnet, d.,ß die Rea<
l i l ä l d»i der ersten oder zweiten Tagsatzung nur um
oder üb.r den Schätzwctth, bei der dnl l lN aberauch
unter demselbel, , a n den Meistbietendel» M/rlassen
werden wird. , .,,, ^ .' , ,. <,

Das Schatzüngsprotokoll, der Grundbucheex.
trakl und dir ^izitalionsoedingnisse können in den
Ailltrstunden hieramts eingesehen werdei».

^nbacl) am 20. Dezember <855.

Z. 32. (3) " ' ' ' - N r . 23892.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
sch a f t s - G l a u b i g e r.

V»r den, k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Lai.
bachs haben alle Diejenigen, welche an die Ver<
lassenschaft der den 30. J u l i »855 verstorbtnen
Ursula Dolnizhar von Podgoritz an dcr S a v e , als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Ar-.nnldung uno Datthuung derselben den 31 . J a n .
ner »856 zu erscheinen, oder bis dahin ihr An»
meldunaFgcfuch schriftlich zu überreichen, widrigenb
diesen Glaubigern an die Vcrlafsenschalt, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Foidcrun-
gen erschöpft wl' ircc, kein weiterer Anspinch zustä'ilde,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 3». Dezember 1855.

Z. 33. (S) ' Nr . 23896.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
s c h a f t s . G l a u b i g e r.

V o r dem k. k, städt. delcg. Vezirksgctichte l!ai°
bachs haben alle Diejenigen, welche an oie Verlassen,
schaft des den 7. Dezember l. I . verstorbenen
Hsrrn Johann Pradatsch, k. t. Di lc t tor der H i l l s ,
ämter als Gläubiger eine Forderung zn stallen ha.
bcn, zur Ailmclduna. und Darthuung cerscloen den
3 l . ^änner »856 zu c>schcincn, orer bis dahin
ihr AnmeldungZgesuch schriftlich zu überreichen, w i -
drigenö diesen Gläubigern an die ^erlassenschajt,
wrnn sie durch die Blzahl l lng der imgeineldtten
Forderungen erschöpft würdc, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen cin Ps.indrcchl gcdührt.

Lai!,'ach am 31 Dezember »855.

Z. 34. ( 3 ) N r . 2«»8.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Gotlschcc, als Ge,
richt, w i rd hiemit bekannt gemacht:

Es sei auf Ansuchen dcs Georg Staudacher,
von Vcrdreng Haus^) i r , 12 , in die Einleitung der
Amorlisirung deS angeblich in Verlust geialhenen
NationalaiUehens'Zerlifl'kales ddo. 9. August 185-l,
Z. ''^"^2<,5» p''- ^^ si. woraus die Kaution pr. » st,
30 kr. er i l tgt , und am 23, Oktober »854 die ersten
4 Hatcn mit 3 fi. bezahlt worden sino, gewl'Uigct
worden.

Es werden demnach alle Jene, welche au! das
gedachte Anlehrns^ertisikat aus was immer >ür ei.
nein Grunde cimn Anfpiuch zu mache» gedenken,
aufgefordert, denselben binnen Einem Jahre , sechs
Wochen und drei T.'gcn uor diescm k. t. Bezirks,
amtc einzubringen uno zu erweisen, als sonst nach
f>lichtlosem Verlauje dieser Er i t ta l f r is t das erwähnte
Aiilehens.Zertl'silat auf weiteres Ansuchen für amo»
lisirt erklärt werden würde.

Gollschee am 20. Oktober 1855.

Z. 35, <,3) Nr . 6349.
E d l k t.

D^S k. k. Bezirksamt Gottschec, als Gericht,
macht betaimt, daß in der CxckuilonZsache des An-
ton Dej^'.k von Niedcrdorf, ^/achlhaber dcs Johann
Krisch oon M,asereben, wioer Josef Primoscl) von
Götleni l^, zx'lc» 63 fi. 30 kr. c. 5. c., die Termine
zur erctntiven Fri lbictung o»r auf 597 si. bewerlhe-
t . n , im Grundbuche Gottschee zul, Nest. Nr . 2128
vorkommenden ^ Hnbe, und dcr auf 197 si. 30 kr.
bewerlhclcn Fährnisse, auf den 28. Jänner, den
25. Februar und orn 3 1 . März »856, jedesmal
früh >0—»2 Uhr im O r t , der ; i l>Uilät mit dem
Anl?anf,e anbcralimt wurden, daß die Real i lät nnd
Fahrniffe bei d«m rr i t len Teriniue auch unter dem
SchähungSwcrthe hintangegeben werden.

Das SchätznngspllUokoll, der Grundbuchsex
trakt und die ^lzitalionsbedingnisse können hierge»
richls eingesehen lvcrden.

K. t. Bezirksamt Gultschcc, als Gei icht , am
21. November 1855. , ,,s, ,,,

Z. 36. (3) Nr . 5831.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Gottschee, aiz Gericht,
m.icht bekannt, daß in der (Zrcklitionssache des I u ,
sef Ionte von Hohenlgg. wider Johann Iaklilsch
von Hasenfcld Nr. 22, die T ' rmine zur elekutive»
Feill'ietung der, im Grundduche Gutlschec 5><!, Nekl,
Nr . 583 vorkommenden, mit 350 N l'ewerlheten '/,
Hul'e, ob schuldiger 200 fi. c. «. c: , auf den 2 1 .
J u n i , den 23. J u l i und den 27. Angust K 5 6 , je ,̂
deSinal Vormi t tags von 10 — l 2 U h r im Gerichts-

sitze mit drn, Anfange <n,bciaulnl wurden, das, oie
>')̂ e>.Iitat eist bci dem letzte!« Termine auch unler
vem Schätzungswe>lbe hintaNgeglbeu wcl'den wird.

Der Glundblichsertrakt, das Schätzungsproto^
tokoll lind die Lizitationsbedingnisse können hierge^
richls eingesehen werden.

K, r. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
30. Oktober 1855.

Z. 37. (3) Nr . 4 8 1 ^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottsckee wird be-
kannt gegeben, daß in der Erckutionssache des
Thomas Bel lan von B r o d , wider Michael S t a u -
oachcr von Sllchor Nr . 7, die Teonine zur exeku-
tiven Feilbielung der, im Grundbuchc hostel 5>i>,
Urb. 3ir. 342 vorkommenden, gerichtlich auf 570 fi.
bcwcrtheten ^ Hubc , auf den 30. Jänner, den
27. Fclruar und den 26. März 1856, jedesmal
früh ! 0 — , 2 Uhr im Gerichlssitze Ulil dem Anhange
anberaumt wurdcn, daß die i i ieali lät bei dem drit»
ten Tcl l iul ie auch lmler dein Schätzungswclthe h i , , '
tangegeben werden wi rd .

D a s Schä!),uiig5psotokoll, der Grundbuchsex.
».takt und dic llizilalwnbbedingnisse können hierge--
richls cinges<hcn »veiden.

K. k. Bezirksgericht Gctlschce am <5. Sep,
tember »855.

Z. 38. (3) Nr. 4934^
E d i k t .

V o m k. k. Bezirksamte Gottschee, als Gericht,
wird vetal'nt gsgcbeu, daß in der Exekutionssache
dcS Herrn Johann irische von Morobitz , wider
Peter Krisch von Oberliefcnbach, wegen aus dem
gcrichllichei, Vergleiche vom 23. Jänner l. I . , Z.
337, schuldigen 31^1 fi. 53 '/^ kr. l- z. c., die Termin-
zur creklitivln sseilbietung der auf 300 si belverlhee
len, im Grundbuchc Goilschec 5„l i 3cckt. N r . »963
und »968 vlnkommendcn zweiVierlclhuben, i,„d der auf
18^ fi. 2 kr. bewcrlheten Fahruissc. a l s : 2 Ochsen,
2 Oechseln, 2 Kühen, Heu u. s. w.,, auf den 4. Fe-
bruar, den 3. März uuo dcn 2. Apri l «856. jedes-
mal von l0 — »2 Uhr im Orte d<r Ncal i lät mit
?cm Anhange anberaumt wurden, daß die Real i tät
bei dem dritten Termine auch unter dein Echätzungs^
werthe hint^ngcgebcn werden wi ld .

Das- SchätzungsprotokoU, der Krundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbcdingnissc können hierge«
richls eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotlfchce, als Gericht, am
»9. September 1855.

^ — — — - Nr7^547.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirssan,tc L i l t a i , als Gericht,
hiemit bekannt geinachl:

M a n habe die exekutive Fcildictung der, dem
Johann Skutzar, von Raunosrcdek Haus Z 35 ge»
iw r i g fn , im Grundbuche der vormaligen Herrschast
Wcirelblsg sul, Urb. N r . l ? ? ' ^ vorkommenden, im
Protokolle äe p r l , ^ 24. Oktober d. I . , Z. 4407,
auf 332 si. 35 kr. bewerthelen Reali tät, zur E i l ^
bringung des von ihm dem Johann Kepine von
S t . M a r t i n aus dem Vergleiche vom 2 l . Seplem.
ber d. I . , Z. 3557 schuldigen Darlehens pr. 70 si.
c. § c. bewil l iget, und zu denn Vornahme die
Tagsatzungcn auf den 24. Jänner , auf den 22. ^
öedruar und auf den 27. März »856 , jedesmal
vormi t tags von 9 —»2 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Bcilügen angeordnet, daß obigf6»calilä'l bei
Dem drillen Termine nöthigenfalls auch unter dem
Schatzlingswcrthe veräußert werden würde.

Der Grundbuchsextrakt, das Sä'ähungsproto-
koll und die L'zilaü'onst'edingniffeerliegen'hicrgerichts
zur belibiegln ^insichinahine.

^i t tai am 3. November 1855,.

E d i k t . li!<''^,1l
Nachdcn, zu der in der Erekul'mnslache des

Herrn Friedrich Wilchcr von Senoschezh gegc„
Andreas Kobau von Ersell, l^^lo, 162 si. 24 kr,, mit
^csch^id vom 3. September 1855 , Z. 5566 , auf
den 17. November und 22. Dezember 1855 anbe-
raumten Nealfcill'ictungt'tagsatzlingcn kein KausiU'
stigcr erschienen ist. so wiro nunmehr zu der letzten
Feilbielunftstagsatzlmg am 26. Jänner >856 mit
dcm Anhange vor diesem Gerichte geschritten, d.iß
l'ti dieser Tagsatzung die Nealiläten auch untcr dem
Schätzlingsweilhe hiulaiigegeben werden.

K. k. Bc^irkuamt Wippach, als Gericht, am
22. Dezember »855.

Z. 4». (3 ) " ' " ' ' '' ' N l . 6850.
E d i k t .

Die in der Erckulionssache der k. k. Finanz'
Prokura lur , wi^er Thomas Bürger von Vodiz. sü'l
Josef und Gertr^nd Hubolh eingelegten Nub'ikl'N
<I^ s),.ic5. 14. September »855, Z. 4 6 7 6 , wurdel,
oen remselben aufgestellten Kurator Herrn Johann
Dl'beuj von Sleinzngestellt.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 5l>
Dezember 1855.


